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Umweltkosten der Weizenproduktion in Deutschland: Auswirkungen von Anbaudiversifizierung und 
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Obwohl der konventionelle Weizenanbau sehr ertragreich 
ist, verursacht er durch den intensiven Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln und mineralischem Dünger erhebliche 
Umweltbelastungen. In diesem Zusammenhang ist es wichtig, 
Alternativen zu finden, die ein Gleichgewicht zwischen 
Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz herstellen. In dieser 
Studie werden die Nachhaltigkeit landwirtschaftlicher Praktiken 
wie Anbaudiversifizierung und Reduzierung des Einsatzes von 
Chemikalien sowie deren Umweltkosten (€ in Auswirkungen 
pro € Deckungsbeitrag) analysiert. Ziel ist es, Informationen 
bereitzustellen, die politischen Entscheidungsträgern dabei 
helfen, nachhaltigere landwirtschaftliche Praktiken zu fördern.

Zur Durchführung dieser Analyse wurde eine Umweltkosten-
Nutzen-Analyse (e-CBA) auf der Grundlage einer 
Lebenszyklusanalyse (LCA) durchgeführt, um die finanziellen 

Auswirkungen von drei Strategien zu vergleichen: (T1) 
konventionelle Produktion, (T2) extensive Produktion ohne 
Untersaat und (T3) diversifizierte extensive Produktion mit Klee. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die Praktiken des konventionellen 
Anbaus zwar aufgrund ihrer hohen Produktionseffizienz bei 
einem hohen Wert von 0,51 €/€ die niedrigsten Umweltkosten 
aufweisen. Die Diversifizierung mit Klee bietet jedoch einen 
ausgewogeneren Ansatz, bei dem die Umweltkosten nur 
3 % höher sind, was darauf hindeutet, dass sich durch die 
Diversifizierung mit Klee die Umweltauswirkungen ohne 
wesentliche Auswirkungen auf die Wirtschaftlichkeit verringern 
lassen. Schließlich verursacht die extensive Strategie (T3) 
aufgrund ihrer niedrigen Produktionserträge die höchsten 
Umweltkosten (+24 %).
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1. Umweltkosten (€ je € Deckungsbeitrag) für jedes getestete Praktik


